
wir Au luß über  einen Studien * Er i t Mitunterzeichner
des Protokolls der er ten märki chen lutheri chen General ynode
3 Unna, Oktober 1612 (Rothert zur Nieden, Fe t chrift,27) und  tirbt im ahre 1619

We tfalen den Wittenberger Ordinierten
eit 1573

Von Pfr. D. Dr. Th Wot chke in ratau, Bez Halle

twa 7500 Gei tliche haben in Wittenberg ihre Amtsweihe
erhalten, wie chon die beiden älte ten rdiniertenbücher,

die Buchwald herausgegeben hat, zeigen: viele, recht viele für
den en, verhältnismäßig wenige für den e  en In den
 päteren Jahrzehnten wird die Zahl der We tdeut chen Unter
den Wittenberger Ordinierten immer geringer,  chließlich
ganz aufzuhören. Freilich die Gegenreformation in O terreich,
Ungarn und Schle ien läßt auch den tarken Zu trom QAus dem
en zur Reformations tadt ver iegen,  eit dem 30jährigen
Kriege i t Wittenberg we entlich nur noch Ordinationsort für
Ur äch i che Pa toren und muß Cl als  olcher noch Leipzig
nach tehen Im folgenden lete ich die Li te der We tfalen, die
eit 1573, dem Jahre, bis 3 welchem Uchwalds Veröffent 
lichungen reichen, ihre Amtsweihe mn der Luther tadt erhalten
haben

1582, 21 Oktober  eorg Lorenz QAus Blankenburg für
Ottberg Unter der Abtei Korvei.

1594, April Andreas Schafmann QAus ortmund,
Schüler in  einer Vater tadt Unter dem Rektor riedri Beur—
hu ius, einen inter auf dem des Konrad von Boenen,
mit de  en beiden Söhnen ein Jahr m Herborn, drei Ahre in

Für das Ausland tin We ten i t nur Johann Hirnius
Sept. 1617 in Wittenberg für Rotterdam ordiniert worden war

Nov 1587 in Magdeburg als Sohn des Pa tors Johann Hirnius
geboren, hatte 1604 die Ule 3 isleben, 1609 die Univer ität Gießen,
1612 Straßburg, 1614 Leiden bezogen, 1616 auch ein Seme ter in aris
verlebt. In Leiden, wohi Aus Frankreich zurückgekehrt War, rhielt
Er den Ruf der Rotterdamer Ge  ind



Wittenberg), von dem Rat  einer Vater tadt berufen zum
Diakonus der Hauptkirche des eine andere
Kirche Dortmunds gehenden Petrus Dornberg.

1596, 25 März Goswin Kühnemann QAus Herdecke,
ter re Schüler beim Pfarrer  einer Vater tadt, Philipp
Nikolai, ünf re m Dortmund Unter dem Rehtor rieori
Beurhu ius, in de  en Qu e auch wohnte, vier re Student
in Wittenberg,? zum Archidiakonus für Schwelm.

1598, Februar Stephen Kockenius Qus Schwelm,
Sohn des Petrus und  einer Ehefrau Gertrud,  ieben re
Schüler in ortmund, eln Jahr Student in Wittenberg,) für
einne Vater tadt.

1598, Februar Bartholomäus Stiber QAusSs der Graf
Mansfeld, Sohn des Quä tors Petrus Stiber, Schüler in

Eisleben und Quedlinburg, acht re Student in Wittenberg,“)
für die Reinoldikirche n Dortmund

1599, Juli Johann Romberg Qus Lüden cheid,
Schüler in der Vater tadt, echs re m ortmun Uunter dem
Rektor Friedrich Beurhu ius, Lehrer m der Heimat, drei re
Student in Wittenberg,“)  eit 1598 Magi ter, für Unna.

1601, Juli iethmar ehlmann QAus ortmund,
Schüler in  einer Vater tadt, drei re Student mn Wittenberg,“)
zum Diabkonus die Marienkirche in ortmun

1601, Juli Johann eltnus QAus Soe t, Schüler QN
der Vater tadt und in u  e Student m Ro tock, berufen vo  —
Rat  einer Vater tadt in das Pfarramt „ApUd Mariam In
Pratis.

Seine Eintragung chließt mit den Ver en:
Cratia arga dei numine Obumbra
Quo Sine nil hominis E ilUVat!

eit dem Mai 1590. Sommer eme ter 1598 erhält Er von der
Leukorea den Doktorgrad.

7) eit dem pri 1592
5) eit dem 21. April 1597. Als „Stephanus Suellemensis West 

phalus“ in kribiert.
eit dem Januar 1590 Als „Orneremus“ eingetragen, al o

 tammte QAus Burg oder Groß Orner.
90 eit dem pri 1596.

eit dem Mai 1600



1602, Januar: Heinrich Engelbracht QAus Bielefeld,
Sohn des „doctus“ Heinrich Engelbracht und  einer Ehefrau
Anna, Schüler in der Heimat, Iin oe und Dortmund, vier

Student imn Marburg, zwei Ahre m Wittenberg,) vo  —

Herzog von Uuli und Heinrich von Pappenheim berufen für
Brackwede bei Bielefeld.

1603, 27 Januar: Jo t Corvin QAus Bielefeld, Schüler
Ni der Heimat, etliche ahre ImR Klo ter Lucka Im Braun—
 chweigi chen, mit Unter tützung des bts zwei re Schüler
in annover unter Chri tian Bechmann und eimn Jahr Student
In Wittenberg,?) vo  — Abt ms Amt berufen.

11 1604, Augu t: Jo t Lomann Qus Bielefeld, Sohn
des Pa tors Heinrich Lomann in Heepen und  einer Ehefrau
Judith Averdide  en, Schüler uin der Vater tadt Bielefeld, Herfurd,
Lemgow;, 1½ +  re Student in Helm tedt, zwei re in
Wittenberg,“) berufen für  einen Heimatsort.

1610, September: Johann Withenius Qus ort 
mund, Sohn des Pa tors RBolaus Withenius mn Aplerbeck,
Schüler in Dortmund Unter Friedrich Beurhu ius, fünf d  re
Student in Wittenberg, für Mengde

1610, September: Johann Baropius Qus ort 
mund, Schüler in der Vater tadt, ünf re Student In Witten
berg, von  einem Ater, dem Oberpfarrer der Reinoldikirche,
unter Zu timmung der übrigen Gei tlichen berufen.

1617, 27 Augu Heinrich orinus QAus Lemgow, geb
Dezember 1586, Sohn des nion orinus und  einer

Gattin Margarete, geb Rentorf, bis zum 21 Lebensjahre
Schüler  einer Vater tadt, von dem Mindener Hermann von

eidorf nach agen ge chickt, drei re in Wittenberg, be
rufen von der Itwe des Heiderich von Münchhau en auf—nr   ñ   s „ „ W „ Hünefeld im Bistum Osnabrüchk.

1618, Mai Daniel Mylius QAus Beverungen, geb
1584, Sohn des Bürgers 0  0 Mylius und  einer Gattin
Margarete, geb Wicke, Schüler m Hildesheim und Eisleben,
 eit 1608 Student mn Wittenberg, 1610 Kantor in Pretz ch,
zum Diakonus für weinr

eit dem Mai 1600.
eit dem pri 1602 3. eit Augu t 1602



März: Johannes Marmel  Bi
hau en, Sohn des Ortspfarrers Johann Marmoreus und  einer
Ehefrau Adelheid, geb Warnemaus, geboren Januar 1600,Schüler Minden, echs re Osnabrück, 157 re
Student Wittenberg, berufen bo  — Kurfür tenvon Branden—
burg für Börninghau en.

1631, April Johann Bot ack Qus Herfort, Sohn
des er Bot ack und  einer Ehefrau Eli abeth, geb Nagel,
geboren den Juni 1600, bis zum re Schüler der
Vater tadt, eln Jahr Lülbeck, 1615 Hauslehrer Hamburg,dann wieder U  Ee  ein Friedrich Bot ack Kauf
mann War, O tern 1617 Student Leipzig,  päter un
Wittenberg, Ende 1618 Lübeck 1619 Königsberg, dann
vier Ahre Ro tock 1625 — 1628 beim Supêrinten 
denten Nikolaus Hunnius, dann wieder Wittenberg, berufen
als Rektor und Pfarrer nach Danzig.


